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Zu den Flaviviren der Japanischen Enzephalitis Gruppe, die hier betrachtet werden,  
gehören zum Beispiel das Gelbfieber Virus, das Dengue Virus, das St. Louis sowie 
das Japanische Enzephalitis Virus, das West Nil Virus und das Usutu Virus. Ihnen 
gemeinsam ist, dass sie durch Moskitos übertragen werden und, einmal endemisch, 
es zu zyklisch wiederkehrenden größeren Ausbrüchen kommt. 

 Da die Populationsdynamik der Moskitos sowie die Virus-Reproduktionsrate stark 
klimaabhängig sind, stellt sich die Frage, wie sich diese Viruserkrankungen unter 
dem Einfluss der globalen Klimaerwärmung verhalten. Um die Frage beantworten zu 
können, wird das von Rubel et al. (2007) entwickelte, epidemiologische 
Prozessmodell auf verschiedene Klimaszenarien angewandt. Zuerst wird die Frage 
geprüft, ob moderne Klimamodelle überhaupt in der Lage sind, Eingangsdaten für 
eine solche Studie zu liefern bzw. wie sich nach den Klimaprognosen das Klima bis 
zu Jahr 2100 von dem heutigen unterscheidet. Diese Prüfung erfolgt statistisch, 
indem die Eigenschaften der Zeitreihen, z.B. der Temperatur, aus Beobachtungen 
(Periode 1900 – 2000) mit jenen aus Klimaprognosen (Periode 2001 – 2100) 
verglichen werden. Verwendet werden die Klimaszenarien TYN SC 2.0 des Tyndall 
Centre for Climate Change Research (Mitchell und Jones, 2005). Danach werden die 
Klimadaten zum Antrieb des Epidemie-Modells verwendet um Simulationen für 
Europa und die USA zu rechnen. 

Die Ergebnisse werden in Form von Seuchenwellen dargestellt und auf der 
Tagung diskutiert. 
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